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EU-Verordnung 848/2018 Anhang ll Teil ll

1.4.1.b Die Tiere sind mit ökologischen/biologischen Futtermitteln oder 
Umstellungsfuttermitteln zu füttern, die dem ernährungsphysiologischen Bedarf der Tiere 
(…) entsprechen. (meet animal´s nutritional requirements)

1.4.1.d Das normale Ernährungsverhalten der jeweiligen Arten und das Wohlbefinden der 
Tiere [ist] zu berücksichtigen (fattening practices shall respect normal nutritional patterns)

Grund 42: 
Grundlegende Ernährungsbedürfnisse (basic nutritional requirements of livestock)

100% Biofütterung bereits durchgeführt (z.B. Bioschwein Austria und Demeter) →Möglich

Hintergrund → Rechtlicher Rahmen
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• Ernährungsphysiologischer Bedarf 
→ Anhand von Versuchen ermittelt → Bedarfsableitungen

➢ Versorgungs-Empfehlungen = Erhaltungsbedarf + Leistungsbedarf + Sicherheitszuschlag
→ Oft fälschlicherweise als Bedarf bezeichnet, zumal die Leistung variabel ist und 

die Empfehlungen leistungsspezifisch gemacht werden

• Zu beachten: „Nebenwirkungen“ auf Tierwohl durch Fütterung ausschließen

• Zu beachten: Effekte ökologischer Haltungsbedingungen 
• Auslauf
• Außenklima
• Einstreu

Hintergrund
Definition Bedarf
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• Achtung: Versorgung wird ökonomisch kalkuliert

• Optimale Wachstumsleistung ≠ maximale Wachstumsleistung

• D.h. Tatsächliche Versorgung (Begriff „Bedarf“ wird genutzt!) ist flexibel abhängig 
von Preisen für:
• Futtermittel,
• Haltung und
• Endprodukt

Hintergrund
Definition Bedarf
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• Saugferkel: müssen zum Fressen kommen
→ Schmackhaftes, gut verdauliches Futter

• Rund ums Absetzen: Fütterung stabil halten
→ Durchfall verhindern

• In der Aufzucht: Vorbereitung auf nächste Phase
→ Fütterungsempfehlungen berücksichtigen
→ Nährstoffgehalte sind wichtig
→ Restriktive Versorgung möglich

Jungtiere Schwein <35 kg Lebendmasse

© Thuenen/Kathrin Höinghaus

Relevante 
Eiweißfuttermittel

Körnerleguminosen 
(v. a. Erbsen)

Ölkuchen

Magermilchpulver

Kartoffeleiweiß
…
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„Lysin-Bedarf“ von Schweinen > 50 kg
Bedarf für: g/kg Lysin bei 12,5 

MJ-ME im Futter tgl. Zunahme

Maximale Ausschöpfung 
des Leistungspotentials 10 g/kg > 1000 g/Tag

Ökonomisches Optimum 
bei konventioneller Mast 9 g/kg 1000 g/Tag

Ökonomisches Optimum 
bei biologischer Mast 
(Weißmann, Berg et al.)

7,5 g/kg gut 800 g/Tag

Osteuropäische 
Fettschweine 4 g/kg 500 g/Tag
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Bedarfsminima bei Schweinen

• Die Range der Bedarfsempfehlungen ist sehr weit beim 
Schwein. Das gilt auch für den Ferkelbereich. Der untere Rand 
lässt sich in jedem Fall auch als 100% Bio abbilden.

• Wer höhere Aminosäureversorgung beim Schwein als „Muss“ 
definiert, kann das nur ökonomisch begründen. Das zählt 
allerdings bisher nicht in Brüssel.



Junggeflügel

MasthühnerJunghennen

Definition Junggeflügel in Deutschland:
Bis zur Geschlechtsreife oder bei Junghennen bis zur 18. Lebenswoche
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• Je jünger das Tier desto hochwertiger das Protein

• Einsatz von „Hochproteinkomponenten“ bei sehr 
jungen Tieren notwendig
→ Tiergesundheit

Jungtiere Geflügel am Beispiel Huhn

Relevante 
Eiweißfuttermittel

Erbsen

Ölkuchen

Maiskleber/Reiskleber

Kartoffeleiweiß

Möglw. Eipulver
…

© Thuenen/Jenny Bussemas
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Bedarfsminima bei Geflügel

• Die Range der Bedarfszahlen ist bei Junggeflügel sehr schmal. 
Denn parallel zum Wachstum müssen proteinreiche Federn 
gebildet werden. Das ist tierschutzrelevant !

• Eine Supplementierung aus Muttermilch gibt es nicht, nur den 
Dottersack für die ersten 2 Tage. Ohne Aminosäuren keine 
Federn !
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„Bedarf“ von Masthähnchen
für eine ausreichende Federbildung

GFE 1999, konvention.:
50 g tgl. Zunahme 
(nach Jeroch..)

1.-3.Woche 3.-6. Woche 7.-9. Woche

MJ-ME/ kg Futter 12,5 13 13,5

g Meth./ MJ-ME 0,33 0,30 0,27

g Lysin/ MJ-ME 0,85 0,72 0,66



Meyerhof zu Bakum GmbH

Rudolf Joost-Meyer zu Bakum

Darmzotten erst in Woche 7 fertig zur Verdauung größerer 
Anteile von Ölkuchen
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Darmzotten entwickeln

• Nicht voll entwickelte Darmzotten machen die Verdauung und 
damit Ernährung schwierig.

• Beim Ferkel kann man dafür teilweise die Säugezeit nutzen.

• Beim Geflügel helfen nur hochkonzentrierte Futtermittel, die 
wir als Bio nicht haben.
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• 2018/848: Zum 30. Juni jedes Jahres stellen die Mitgliedstaaten Informationen über die 
Verfügbarkeit von ökologischen/biologischen Eiweißfuttermitteln für Geflügel und 
Schweine und über die gewährten Zulassungen zur Verfügung.

• Jährliche Meldung an die EU

• Gemeldet wird der Verbrauch von Eiweißfuttermitteln

• Aber: Verbrauch ≠ Bedarf ≠ Verfügbarkeit

• Ziel: Am Verbrauch kombiniert mit Tierzahlen erkennen, ob ausreichend 
Eiweißfuttermittel vorhanden ist und Ziel 100%-Biofütterung verfolgt wird 

Ressourcen/Angebot/Verbrauch/Verfügbarkeit
Verfügbarkeitsmeldung
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• Abfrage: 

• Verbauch konkreter Proteinfuttermittel

• Verbauch weiterer Futtermittel

• Verfügbarkeit weiterer Mengen dieser und anderer Futtermittel

• Aufbereitung der gemeldeten Daten (Schätzungen notwendig)

• Wenn viele Mischfutterhersteller melden, können wir genauer melden und die 
tatsächliche Situation klarer darstellen → bessere Entscheidungsgrundlage

• Meldung an die EU erfolgt sortiert nach Klassen 
→Methioningehalt der Futtermittel

Ressourcen/Angebot/Verbrauch/Verfügbarkeit
Verfügbarkeitsmeldung
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Ressourcen/Angebot/Verbrauch/Verfügbarkeit
Verfügbarkeit von Proteinfutter am Markt

Beipielhaft:
Schwein
170.000 Tierplätze
100.000 t Futter insg.
20.000 t Futter <35 kg

Geflügel
7 Millionen Legehennen und 
4,5 Millionen Mast- und Jungtiere
400.000 t Futter insg.
100.000 t für Junggeflügel

Tierzahlen und Futtermengen beachten     

nicht-ökologisch 

Schwein ca. 1.000 t

Geflügel ca. 5.000 t 

Kartoffeleiweiß (nicht-ökologisch)

Maiskleber (nicht-ökologisch)

Bierhefe

Fischmehl

Bio-Kartoffeleiweiß

Bio-Maiskleber

Bio-Reiskleber

sonstige Bio-Hochproteinkomponenten (Milch, Ei,…)

Bio-Sojakuchen

Bio-Lein- und Rapskuchen

Bio-Sonnenblumen- und Hanfkuchen <27% XP

Bio-Sonnenblumen- und Hanfkuchen >27% XP

Bio-Sesam- und Kürbiskuchen

Bio-Körnerleguminosen

Kartoffeleiweiß (nicht-ökologisch)

Maiskleber (nicht-ökologisch)

Bierhefe

Fischmehl

Bio-Kartoffeleiweiß

Bio-Maiskleber

Bio-Reiskleber

sonstige Bio-Hochproteinkomponenten (Milch, Ei,…)

Bio-Sojakuchen

Bio-Lein- und Rapskuchen

Bio-Sonnenblumen- und Hanfkuchen <27% XP

Bio-Sonnenblumen- und Hanfkuchen >27% XP

Bio-Sesam- und Kürbiskuchen

Bio-Körnerleguminosen

Einschätzung der Mischfuttermittelhersteller zur 
Verfügbarkeit von Eiweißfuttermitteln
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• Herausforderung:

• Qualität der Futtermittel ist bei Mengenabfrage nicht klar 
(Verdaulichkeit der Aminosäuren, sekundäre antinutritiv wirkende Inhaltsstoffe,…)

• Mögliche Fehlerquelle durch Schätzungen 
(Eigenmischer, weitere Mühlen, unvollständige Meldungen,…)

• Verfügbarkeit teurer Produkte nicht klar 
→ Preisentwicklungen spielen Rolle in Nutzung und Abfrage

Ressourcen/Angebot/Verbrauch/Verfügbarkeit
Verfügbarkeitsmeldung
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Ressourcen 2025ff

• Es gibt genug Bio-Proteinträger am Markt

• Es fehlen Proteinkonzentrate > 40% RP

• Das kommuniziert GOETE mit Thünen und BMEL 
jährlich deutlich nach Brüssel ! Das machen wir 
derzeit besser als alle anderen Nationen !

• Mit Österreich, Dänemark, Schweden und 
Holland gibt es Gespräche, mitzuziehen



Meyerhof zu Bakum GmbH

Rudolf Joost-Meyer zu Bakum

Argumentation für konv. Anteile

• Beim Schwein kann man mit Gesundheit und 
Ernährungsphysiologie nicht für konv. Anteile  argumentieren, 
der gesundheitsrelevante Bedarf ist zu gering und es gibt die 
Säugezeit. Man kann natürlich ökonomisch argumentieren.

• Beim Geflügel kann man bis zur 6. Woche mit Gesundheit und 
Ernährungsphysiologie für min. 5% konv. Komponenten 
argumentieren, bei Puten sogar bis zur 10. Woche.
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